
Materialien zur Kenntnis der Crambinae
21. Teil. S tudien über einzelne C ram binae aus dem N ahen  O sten  

(Lepidoptera: Pyralidae)

Von S tan islaw  BLESZYNSKI, K rakau

A lle nachfolgend beschriebenen Crambinae habe ich auf G rund des m ir von 
H errn  Dr. H. G. AMSEL aus K arlsruhe zur Bestim m ung liebensw ürd igerw eise  
ü bersand ten  M ateria ls bearbeite t. D ieses M ateria l w urde  von den H erren  Fred 
BRANDT, G. EBERT und Dr. H. G. AMSEL im N ahen  O sten  gesam m elt.

Agriphila m icroselasella n. sp. (Taf. III, Fig. 1, 2, Abb. 7)
In Farbe und Zeichnung der Agriphila selasella (Hbn.) nahe, jedoch k le in er als 

le tz te re  und  ih re r K leinheit w egen leicht zu unterscheiden.
Fühler des $  schwach gezähnt, fast einfach, beim  $  einfach, sie sind  bis zur 

M itte w eiß und dann braun  geringelt. Palpen w eißlich-braun gefleckt. Kopf und 
T horax  weiß. V orderflügellänge beim  ¿5 10,5 mm, beim  $  9 mm. C osta schwach 
gebogen. A pex abgerundet. G rundfarbe der V orderflügel schm utziggelb, fast 
m att. W eiße Längsstriem e ähnlich w ie bei A. tristella (D. & SCHIFF.). Am Rande 
eine Reihe ziemlich undeutlicher, dunk ler Punkte. F ransen  am A ußenrand  ein­
farb ig  schm utziggelb. H in terflügel schwach glänzend, b raungrau , F ransen  w eiß­
lich. U n terse ite  be ider F lügel einfarbig.

(5 G en ita lappara t: Uncus und  G nathos ähnlich w ie bei A. selasella (Hbn.). Pars 
basalis lang und deutlich, V alve ziemlich zugespitzt. A edoeagus gebogen. Der 
g rößte U nterschied zw ischen A. selasella (Hbn.) und A. microselasella lieg t in den 
C ornuti. Bei A. selasella (Hbn.) fehlen  C ornuti gänzlich, A. microselasella hat 
8 dicke und kurze C ornuti. Am A pex des A edoeagus ein für die G attung 
Agriphila Hbn. typischer k le iner Dorn.

Die H olo type (Männchen) träg t die E tikette  Sultanabad, 1500 m, M itte XI. 
1938 (Prov. H am adan) Iran  leg. F. BRANDT. Sie befindet sich in der Samm lung 
des R iksm useum s in Stockholm.

$  G en ita lappara t: Lam ella subgenita lis schmal, G onapophyses an terio res 
deutlich. O stium  bursae deutlich kelchförm ig, D uctus bu rsae re la tiv  b reit, s tark  
sk ie ro tis ie rt m it länglichen Rippen. Bursa copu latrix  m it rundem  Signum.

D er A llo typus ($) träg t die E tikette  „Iran Fars 1937, Straße C hiraz-K azeroun 
Fort Sine-Sefid, 2200 m, leg. BRANDT" (coli. R iksm useum , Stockholm).

D rei P ara typen  ($) auch von BRANDT in N issa und K eredj (Iran, Elburs- 
gebirge) gesam m elt (coli. R iksm useum , Stockholm, und coli. AMSEL).

P e d ia s ia  p s e u d o p e r se lla  n. sp . (Taf. III, Fig. 3, Abb. 8)
Die neue A rt steh t äußerlich Pediasia luteella (D. & SCHIFF.) und P. persella 

(TOLL) sehr nahe, sie ist von  ihnen  durch ih re  schlankeren V orderflügel u n te r­
schieden, dem zufolge ist sie ohne U ntersuchung des G en ita lappara tes leicht zu 
bestim m en.

F üh ler blaßweißlich, sichtbar gesägt, S tirn abgerundet fast p latt, weißlich. 
Kopf und Rumpf weißlich, V orderflügel schlank, C osta fast gerade. A pex ziem ­
lich zugespitzt, A ußenrand  seh r w enig  schräg. G rundfarbe der V orderflügel
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ziegelgelb, im dorsalen  Teil m it ein igen  braunen  Schuppen bedeckt. Am A ußen­
ran d  tr itt eine Reihe deutlicher dunk ler Punkte auf. Länge des V orderflügels 
14 mm, B reite 4,5 mm (bei P.persella [TOLL] Länge 12,5 mm, B reite 4,3 mm).

(5 G en ita lappara t dem  des P. mixtalis (WALKER) oder dem  des P. squalidalis 
Hbn. e tw as ähnlich. Uncus schlank, gebogen, seh r spitzig. G nathos seh r dünn, 
sein  äußerer Teil gerade, nach dem Ende zu s ta rk  zugespitzt, doch ohne die 
bei v ie len  A rten  der G attung  Pediasia Hbn. vorkom m enden  H äkchen. Pars 
basalis am A nsatz b reit, m it zusätzlicher A ufbauchung w eiter säbelförm ig, leicht 
nach oben gebogen, am Ende scharf zugespitzt. C ucullus schmal, in der M itte 
verschm älert, am E ndteil abgerundet. Er ist m it kurzen, ziemlich s ta rk en  H aaren 
bedeckt. A edoeagus sichtbar kü rzer als der ganze G en ita lapparat, s ta rk  gebogen, 
am Ende zugespitzt. Ein größerer C ornutus und eine Reihe sehr k leiner, zahl­
reicher C ornuti vorhanden . Bei P. persella (TOLL) einige große C ornuti von  sehr 
versch iedenartiger G estaltung, es feh lt die Reihe k le in er C ornuti. Bei P. luteella 
(D. & SCHIFF,) dagegen findet sich im A edoeagus ein einziger g roßer Cornutus, 
außerdem  ist der A edoeagus bei d ieser A rt v iel länger als der K opulations­
apparat, der C ucullus dagegen viel b re ite r als bei der neuen  A rt und m it nor­
m alen H aaren  bedeckt. Sow ohl bei P. persella (TOLL) w ie auch bei P luteella 
(D. & SCHIFF.) endet der G nathos m it einem  kleinen, e igenartigen  Häkchen.

H olotype: „Iran E lburgsgebirge, K eredj, 1400 m, 16. IX. 1936, leg. F. BRANDT", 
und drei P ara typen  auch von BRANDT in K eredj gesam m elt, in der Sammlung 
des R iksm useum s Stockholm.

C ram b u s p e r le l lu s  p am ir i su b sp . n. (Taf. III, Fig. 4)
D ieser U n tera rt sind charakteristisch  sehr dunkle V orderflügel, die dunkler 

sind als die der ab. warringtonellus Stt. Die helle G rundfarbe des F lügels ist bis 
zum M inim um reduziert. Die U n tera rt n äh e rt sich dem Crambus perlellus subsp. 
cupriacellus Zerny, dessen  H in terflügel jedoch dunk ler bräunlich sind. Nach der 
Ü berprüfung des G en ita lappara tes von C. perlellus ssp. cupriacellus ZERNY hat 
es sich erw iesen, daß gar ke ine  U nterschiede zwischen seinem  A ppara t und dem 
des typischen C. perlellus (SCOP.) bestehen, desw egen kann  ich C. cupriacellus 
Z erny  nur als U n tera rt von C. perlellus (SCOP.) anerkennen . Der G en ita lappara t 
des C. perlellus pamiri is t von dem des typischen C. perlellus (SCOP.) im Bau auch 
nicht verschieden.

H olo type und zahlreiche P ara typen  in N O -A fghanistan, K hinch-e-A ndarab 
(W estl. Pamir) von G. EBERT gesam m elt (coli. Landessam m lungen f. N atu rkunde 
K arlsruhe).

C a la m o tro p h a  p a lu d e lla  a fg h a n is ta n ic a  ssp. n. (Taf. III, Fig. 5)
Die U n tera rt ist von  der typischen C. paludella (Hbn.) durch geblicheren G rund 

der V orderflügel zu unterscheiden.
Z ahlreiche Exem plare (H olotype und Paratypen) bezette lt: „O .-A fghanistan 

Sarobi 1100 m, 3. VII. 1956, H. G. AMSEL leg." in der coli. L andessam m lung für 
N atu rkunde K arlsruhe.

A m s e lia  gen. n. (Taf. III, Fig. 6, Abb. 9)
G enero typus: C ram bus hering i Amsel, 1935 (Mitt. Zool. Mus. Berl. 20 : 278, 

Taf. 10, Fig. 33; Taf. 15, Fig. 28). Des G eäders und des Baues des Gemitalappa- 
ra tes  w egen ist d iese A rt von der G attung  Crambus F.s.str. w esentlich u n te r­
schieden. In  Hintexflügel fehlt die A der cm  gleich den A rten  d e r  G attung  Platytes 
Gn. Im m ännlichen K opu la tionsappara t ist der Uncus verküm m ert, die V alve 
nicht differenziert. Im w eiblichen K opu lationsapparat ist der O viposito r v e r­
hältn ism äßig  groß, die Lam ella subgenita lis seh r schmal m it dem  O stium  bursae 
schwach verw achsen. Bursa copu latrix  ohne Signum (Fig. 9).
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Im M ateria l, das m ir vom  H errn  Dr. H. G. AMSEL übersand t w urde, habe  ich 
zahlreichen Exem plare vo rgefunden  die „Iran Baloutchistan, B ender Tchachbahar, 
leg. BRANDT, 1938", und  „Iran Fars Umgeb. v. Chiraz 1600m, 1937, leg. 
BRANDT" b eze tte lt sind.

Bis je tz t w ar A. heringi (Amsel) aus P alästina  gem eldet. Die sind  v ie l g rö­
ßer als die S  S -

Pseudobissetia gen. n. (Abb. 10, 11, 12, 13, 14)
G enerotypus: Chilo terrestrellus CHRISTOPH, 1885 (Mém. Rom. 2 : 151. pl. VIII, 

lig. 2). D er Kopf ist dem der G attung  Bissetia KAPUR ähnlich gesta lte t. Die s ta rk  
nach vorne vorgeschobene S tirn  is t seh r zugesp itz t und rag t am Ende vor, von 
unten flach und m it e iner dreieckigen v e rs tä rk en d en  Leiste versehen . V on un ten  
gesehen rag t nur die spitz endende S tirn  über die Leiste h inaus, K opulations- 
apparat des <3 : Uncus dick, am Ende zugespitzt. G nathos dem d e r  G attung 
Ancylolomia HBN. etw as ähnlich und  zw ar is t die Basis nach h in ten  gerichtet, der 
Endteil leicht nach oben gebogen, zugespitzt. Das Tegum en verschm älert sich 
stark. V alve rundlich, Pars basa lis  h a t die G estalt e iner s ta rk  sk ie ro tis ie rten  
Falte. A edoeagus ohne D ifferenzierung und ohne Cornuti. G en ita lappara t des 
Ç sehr eigenartig , O viposito r in eine seh r kom plizierte E inrichtung zum 
Schneiden der B lätter um gestalte t. Labia vo rne  in ein ovales G lied zusam ­
m engew achsen, m it einem  tiefen  E inschnitt von  unten , un terhalb  dessen ein 
langes nach oben gebogenes G lied m it einem  Zahn oben endet. G onapophyses 
posterio res sehr lang. Lam ella subgenita lis seh r gut ausgebildet von  un ten  am 
Rande m it einem  langen, gespaltenen , den G onapophyses an terio res gegenüber 
senkrecht befindlicher Fortsatz. G onapophyses an terio res von  derse lben  Länge 
wie der gespaltene Fortsatz. D uctus bu rsae  w enig  sk iero tisiert, schmal, 
Bursa copulatrix  k lein  m it nicht sehr ausgebildetem , aus s ta rk  sk ie ro tis ie rten  
Körnchen zusam m engesetztem , rundlichem  Signum.

O celli verküm m ert, manchm al jedoch etw as sichtbar. Im V orderflügel Ri m it 
Sc auf einem  kurzen  A bschnitt verschm olzen. Im übrigen  w ie die G attung  Chilo 
HBN. geädert.

Nach der Ü berprüfung des Typus von Crambus tozeurellus Lucas, 1911 (Bull. 
Soc. ent. Fr. 1911 : 217) (W eibchen bezette lt: „Tozeur Tunisie, Ju in  1910" in der 
Samm lung des M uséum  N ational D 'H istoire N aturelle , Paris befindlich) h a t es 
sich erw iesen, daß die A rt m it P. terrestrellus (CHR.) identisch ist. Eine volle 
G ew ißheit w ird m an nach Ü berprüfung des Typus P. terrestrellus (CHR.) erlangen  
können.

P. terrestrellus (CHR.) ist eine in N ordafrika und dem N ahen  O sten  verb re ite te  
Art. Im M ateria l, das m ir von H errn  Dr. H. G. AMSEL übersand t w urde, habe 
ich zahlreiche E xem plare aus Iran  angetroffen.

Stenochilo canicostalis HAMPS.

Der A rbeit von A. P. KAPUR (Trans. Ent. Soc. London 101 : 289-434) folgend, 
habe ich festgestellt, daß Cephis chretienellus DUM. synonym  m it Stenochilo cani­
costalis HAMPS. ist. Die Synonym ie d ieser A rt lau te t infolgedessen:

Stenochilo canicostalis HAMPSON, 1895, Proc. Zool. Soc. London 1895 : 950.
Chilo submedianalis HAMPSON, 1919, Ann. Mag. N at. H ist. 4 : 58.
Archigalleria buxtoni ROTSCHILD, 1921, J. Bombay N at. Hist. Soc. 28 : 174.
Cephis chretienellus DUMONT, 1930, Bull. Soc. ent. Fr. 1930 : 117, figs.
Chilo hederalis AMSEL, 1935, M itt. Zool. Mus. Berlin 20 : 279 (Taf. 9, Fig. 13 u. 17).
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Leider ist m ir der Typus von Cephis galleriellus RAG., 1895, nicht bekannt. Es 
kann  sein, daß die G attungen  Cephis RAG. und Stenochilo HAMS, identisch sind.
Fig. 1. A griph ila  m icroselasella  n. sp. H olotype. (5.
Fig. 2. A griph ila  m icroselasella  n. sp. A llo type. $.
Fig. 3. Ped iasia  p seudoperse lla  n. sp. H olotype. <$. . «nphp Taf m
Fig. 4. C ram bus perle llu s pam iri n. sp. H olotype. ^
Fig. 5. C alam otropha paludella  afghan istan ica  n. sp. H olotype. $?•
Fig. 6'. A m selia hering i (AMSEL). $ .
Abb. 7. A griph ila  m icroselasella  n. sp. ¿5 G en ita lapparat.
Abb. 8. Ped iasia  p seudoperse lla  n. sp. <3 G en ita lapparat.
Abb. 9. A m selia hering i (AMSEL). $  G en ita lapparat.
Abb. 10. P seudobissetia  te rrestre llu s  (CHR.) ($ G en ita lapparat.
Abb. 11. Pseudobissetia  te rrestre llu s  (CHR.) $  G en ita lapparat.
Abb. 12-14. Pseudobissetia  te rre stre llu s  (CHR.). S tirn  von oben, seitlich und von 
u n ten  gesehen.
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Tafel III
(BLESZYNSKI, Cram binae)

Abb. 1—6
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